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Die Teuerung im Ausland.
Das durch die Folgen des Weltkrieges

«ervorgerufene Krankheitsbild der deutschen
Volkswirtschaft findet sich mehr oder weni¬
ger scharf ausgeprägt bei fast allen an der
Leltkatastrophe unmittelbar oder mittel-
^  beteiligten Völkern wieder. Welches
^ brennenden Tagesprobleme man auch
nennen mag, man findet es mehr oder we¬
niger bei allen Teilnehmern des Weltkrie¬
gs wieder. Dies ist ein schlagender De-
jpgjg, — falls es' heute noch eines solchen
bedürfen sollte, — für die enge Ver¬
nichtung der Nationen in das
Netz des internationalen Güter¬
austausches.  Wenn wir unter einer
erschreckend zunehmenden Verteuerung des
Lebensunterhaltes zu leiden haben, jenseits
bor Grenzen finden wir Leidensgenossen.
Das soll in der folgenden Zusammenstellung
bor Preisentwicklung in E n g l a n d und
Italien  seit Kriegsbeginn gezeigt wer¬
den. Dabei ist als Maßstab die sog. „Index¬
ziffer" genommen, die heute so viel von sich
reden macht; d. h. man setzt die für einen
bestimmten Zeitraum berechneten Durch¬
schnittspreise gleich 100 und verfolgt nun
<m den Veränderungen dieser Basis die
Entwicklung. Hier sind die Großhan¬
dels -Durchschnittspreise  für be¬
stimmte Warengruppen — Getreide und
Fleisch, sonstige Lebensmittel. Textilien,
Minerale und Metalle, im Zeitraum
1901—1905 gleich 100 gefetzt; es ergibt sich
dann folgendes Bild:

Italien : England:
(1901—05 — 100) (1901—05 - 100)

Fimi 1914 117.0 115.9
. 1915 161.3 147.7

1916 242.8 191.5
„ 1917 362.9 256.0
„ 1918 523.5 277.5
, 1919 451.0 281.3

Aanuar 1920 634.7 353.1
Februar 1920 701.0 870.9
März 1920 780.0 379.0
April 1920 855.7 374.2
Rai 1920 830.3 372.7
Smi 1920 773.9 850.7

Demnach ist das Preisniveau seit Kriegs-
keginn in England um 240.8%, in Italien
«m 65 6,5% gestiegen. Die Preissteigerung

Italien  ist 2% mal so stark gewesen
«ie in England. Die wirtschaftlich, schwache

Apenninenhalbinsel müßte also fast dar
Dreifache für die ausländischenRohstoffe und
Waren, deren sie zur Aufrechterhaltung
ihres Wirtschaftslebens bedurfte, bezahlen
als das reiche England . Innerhalb de:
einzelnen Warengruppen gestalten sichz. B.
in Italien  die Verhältnisse folgender¬
maßen:

Juni 1914 Juni 1920
Getreide u. Fleisch 116.9 535
Sonst. Nahrungsm. 13277 741.1
Textilien 115.0 895.3
April 1920 1283.9
Minerale u.Metalle 111.7 1109.9
April 1920 1302.5

Hat sich auch in den letzten Monaten in
allen Ländern bei bestimmten Waren ein
gewisser Preisabbau  gezeigt, so bleibt
die Erhöhung des Lebensunter¬
haltes  immer noch recht drückend. Eine
fühlbare Aenderung kann hier nur eintre-
ten, wenn die Erundwurzel alles Uebeis,
die unzureichende Eütererzeu-
g u n g,  beseitigt wird. Je mehr verbraucht
wird, ohne daß sich die Gütermenge ent¬
sprechend erhöht, desto höher werden die
Preise steigen, das ist unabänderlich wie
dem Blitz der Donner folgt.

Die Krise im Osten
Weltsorgen.

Nach einer Meldung des „B. T." aus
Wien ist in Gödöllö zwischen dem ungari¬
schen ReichsverweserHorthy und der fran¬
zösischen Militärmission der Entwurf einer
Militärkonvention  vereinbart wor¬
den, nach der sich Ungarn verpflichtet, eine
Armee von 140 000 Mann aufzustellen, um
den Krieg gegen Sowjetruß lano
zu eröffnen. Frankreich verpflichtet sich da¬
gegen, bei der Botschafterkonferenz dahin
zu wirken, daß Ungarn ein Teil Westun¬
garns sowie Gebietsteile bei Kaschau und
Preßburg zugesprochen werden. Die Kon¬
vention sei in Paris von der französischen
Regierung bereits genehmigt worden.

Laut einer Meldung des „V.T." aus
Rom meldet „Popolo Romano". Giolittr
habe dem französischen Botschafter Barrere
eröffnet, daß bei einer eventuellen Inter¬
vention der Alliierten  in Polen
Italien passiv  bleiben werde.

London, 6. Aug. (W. B.) Die „Mor-
ning Post" berichtet aus Warschau,  daß
die ungarische Regierung der polnischen
Regierung anbot, je zwei Divisionen Infan¬
terie und Kavallerie zu stellen. Die schwie¬
rige Frage sei jedoch, wie man diese Divi¬
sionen an die polnische Front befördern
könne.

Blockade gegen Rußland.
Amsterdam, 6. Aug. (W. V.) Der poli¬

tische Korrespondent des „Daily Ehronicle"
glaubt Grund für die Annahme zu haben,
daß mit Rücksicht auf die kritische Lage der
englische Marinekommandant Befehl gege¬
ben habe, die Blockade  von neuem gegen
Rußland zur Anwendung zu bringen.

Eine neue Konferenz in Boulogne.
Paris . 6. Aug. (W. B .) Die Pariser

Abendpresse verbreitet eine Nachricht der
„Morning Post" aus Paris , in wenigen
Tagen werde in Boulogne  eine neue
K o n f e r e n z stattfinden. Millerand und
Lloyd George würden über die Lage be¬
raten, über die verdächtige Haltung
der Sowjetregierung und insbesondere
über ihre Beziehungen zu den Deutsche  n.

Die Hilfe Amerikas angeeufen.
Paris, 6. Aug. (W. B.) Nach einer

Meldung des „Matin " aus London
kündigte ein Telegramm aus Warschau an,
daß sich der polnische Botschafter in
Washington  gestern Nachmittag in das
Staatsparlament begeben habe, um die
Hilfe der Vereingten Staaten  ge¬
gen Rußland anzurufen.

Die Kampflage.
Berlin. 7. Aug. (Priv .-Tel .) Wie dem

„B. T." ■ aus Königsberg  gemeldet
wird, sind an der Nordfront die Polen
weiter zurück ge gangen  und halten
die ausgebaute Linie Chorzele—Makow—
Putilsk . Da die bei Modelin vorbereiteten
polnischen Stellungen nordwestlich von
Warschau liegen, -sieht im übrigen fest, daß
die Polen Warschau  strategisch bereits
aufgegeben  haben.

Lokalnachrichten«
Zuschriften über Lokalereignisse sind der Redaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

Unsere gewerbliche
Fortbildungsschule.

(Auszug aus dem Jahresbericht der „Ge¬
werblichen Fortbildungsschule" über das

Schuljahr 1919 20.)
Das Schuljahr begann am 28. April 1919.

Stand das vorige Schuljahr noch ganz unter
dem Zeichen der Verhällnisse, die der Krieg
für da» gewerbliche Schulwesen, das mit dem
wirtschaftlichen Leben eng verknüpft ist,
brachte, so ist in dem abgelaufenen,Schul-
jahr durch die Erhöhung der Unterrichtszeit
auf 4 dezw. 6 Stunden wöchentlich für Klassen
ohne Fachzeichnen und auf 7 für Klassen mit
Fachzeichenunterricht und durch die Verlegung
der Unterrichtezeiten auf die Wochentage von
früh 7 bis abends halb 7Uhr die Einstellung
auf den friedemmäßigenUnterrichtsbetneb
zu verzeichnen. Es waren 10 gewerbliche
Klassen, 3 kaufmännische und 1 Zeichen Vor¬
klasse für schulpflichtige Knaben voihanden.
Die Beruf Sv erhältnisse  der Schüler
gestalteten sich derart, daß Parallelklassen nicht
bestanden, vielmehr bildete jede Klasse eine
Berufsgruppe oder die Stufe einer Berufs¬
gruppe und mußte nach einem besonderen
Plan unterrichtet werden. Am stärksten ver¬
treten waren die metallverarbeitenden Be¬
rufe: Maschiucnschlosser, Dreher, Feinme¬
chaniker, Elektromonteure, Bauschlosser,
Schmiede, Spengler und Installateure. Diese
sind nicht allein nach Berufsgruppen, sondern
auch zum größten Teil nach Altersstufen ge¬
ordnet und in 5 Klassen unicrgebracht. Bei
den anderen Berufsgruppen sind, bedingt
durch jjdie Schülerzahl, alle Altersstufen der
Gruppe in je einer Klasse vereinigt. Es sind
dieses die Klassen der Bauhandweiker(Maurer,
Zimmerer, Schreineru. ähnl.) der Gärtner,
der schmückenden Berufe (Maler, Weißbinder,
Schriflsetzer, Buchdrucker) der Bekleidungs¬
gewerbe (Schneider, Schuhmacher, Sattler,
Polsterer) und der Nahrungsmittelgewerbe
und Frisöre. Die kaufmännischen Lehrlinge
waren in 3 Altersstufen getrennt. Die Schüler¬
zahl betrug 382, davon waren 308 gewerb¬
liche, 34 kaufmännische und 40 Schüler der
der Vorklasse.

Als Lehrkräfte  waren vorhanden:,
der Schulleiter, 3 hauptamtliche vollbe¬
schäftige Hilfslehrer und 3 nebenamtlich be.
scdäsligte Lehrer. Der zweite hauptamtliche

*■ Umnachtet.
l?)Roman von Friedrich Jacobfen.
®°Pyright 1919 by Grethlcin &Co.,G.m.b.H.,Leipz.

Diese kleine freundschaftliche Unter-
?altung schien die schwüle Stimmung er¬
hoben zu haben. Jan Straaten barg das
"latt in der Brusttasche, Frank Roger tat

dem Dolchmesser das gleiche.
Dann stand er auf und trat an das

fonjfet.
-Der Nebel ist fort, ich glaube, es wird

»ne klare Nacht."
«Kann sein, kann auch nicht sein.

Warum?«
«Wann haben wir Ebbe?"
«Morgen früh drei Uhr" — entgegnet«

P Kapitän — „aber ich verstehe noch
'Mer nicht— — —"

«Wirst es schon gegreifen. Auf welche
e.'le willst Du Klaus Rygaard von der

schaffen?"
^ >«5̂ habe noch nicht darüber nachge-

«IVdl; er muß über das Watt ."
«Du bist wohl toll geworden. Frankl"

. -«öch war noch nie so kaltschnäuzig wie
»« e' Er muß diese Nacht über das Wart

Estland, oder wäre es Dir lieb, mor-
die Polizei im Hause zu haben?"

- Maaten sann einen Moment nach.
Lcu'i ~~ möglich wäre es schon, andere
1c 4 Habens auch fertig gebracht, aber er

ebensogut dabei versaufen."
”£?5 wäre die beste Lösung."
«Meinst Du, Frank? Warum schlagen
lyn dann nicht gleich tot ?"

fm, as  seltsam . Es war wohl
^ Ernsthaft gemeint, aber die beiden

et  vermieden es geflissentlich, einan¬

der in die Augen zu sehen — jeder von
ihnen griff eine zwecklose Beschäftigung
aus, und für eine Weile hörte man nur
das Singen der blakenden Hängelampe.

Endlich sagte Straaten:
„Er hat viele Jahre lang mit mir ge¬

fahren — vom Schiffsjungen en — und
nun soll ich ihn hinaus auf das Wart
schicken, ohne Weg und Steg. So jagt man
keinen Hund fort , geschweige denn einen
Menschen. Aber Du hast recht, die Polizei
darf ihn hier nicht finden, nicht jetzt, wo
wir beide zusammen sind. Er mag selbst
entscheiden, und wenn es ihm zu grauslich
dünkt, so halte ich ihn verborgen, bis die
Gefahr vorüber ist. Die Zeit steht vor der
Tür , wo man stundenlang gehen kann, ohne
eine Menschenseele zu treffen." — — —

In dieser Nacht schien sie schon jetzt
gekommen zu sein, jene Zeit der großen
Einsamkeit, die vom Beginn des Oktober
bis in den Mai hinein über der Insel Sylt
zu lagern pflegt. Es stürmte nicht und es
war auch keineswegs dunkel, denn wenn
nicht just der Nebel einsetzt, sind die Sep¬
tembernächte sehr klar. Aber, so weit man
sehen und hören konnte, zeigte sich kein be¬
weglicher Gegenstand und regte sich kein
Laut , es wäre denn die pfeilschnell dahin¬
schießende Wildente gewesen oder der Schrei
einer Rottgans.

Von den Rändern dieses in der Nord¬
see schwimmenden Landfetzens begann das
Meer zurückzukriechen. Ueberall tauchte der
graue feste Schlickboden auf, besprengt mit
Wassertümpeln und durchkreuzt von tief
eingewühlten Prielen — das blinkte und
blitzte, als wenn eine Riesenhand Silber¬
taler über das Watt gestreut hätte, denn

die Mondsichel stand noch tief unten am Ho¬
rizont, und jetzt war es drei Uhr morgens.

An einem Uferhang, der dicht bet
Munkmarsch aus dem Wattenmeer aufsiieg,
lag ein Fischerboot im Schlick. Die beiden
Eigentümer, Vater und Sohn , Hatten ihre
Nachtarbeit beendet und sammelten den
Fang in Körbe; nach Art der Jnselfriesen
sprachen sie wenig miteinander , aber von
Zeit zu Zeit warfen sie einen Blick auf das
Watt und teilten sich ihre Wetterbeobach¬
tungen mit.

„Klock veer is de Mand weg, und dann
geiht et los", sagte der Aeltere.

„Meinst Du Batter ? Wi hebben em gü-
stern ierst hatt."

„Dat stimmt, aber de Luft is so lurig.
Paß up, he kllmmt, wenn wi to Hus gähn
und narrt uns."

Es war von dem Nebel die Rede, der
selbst eingeborene Insulaner zwischen Dü¬
nen und Heide umherirren läßt , und der
junge stämmige Fischer dämpfte die
Stimme:

„Dat ist nich schlimm, Vatter , dor kümmt
man wedder torecht. Aber buten - "

„Buten hebt keen Minsch wat zu sän¬
ken." — -

Sie fuhren in ihrer Arbeit fort , aber
es lag etwas zwischen ihnen, das mußte
heraus, und der Alte nahm wieder das
Wort:

„Segt man lik ut . Jens . Du hest dat
ok sehn."

„Wenn veer Ogen dat sehn hebben,
denn möt et wohl wahr sien. He gung
längst dat Priel und denn Ost-Rord -Ost."

„Dat is de richtige Kurs ."
,-Ia , mit en Kumpas und kloor Wetter.

Dunnerstag, dor hebben wi em!"

Sie standen plötzlich in einer grauen
Schicht,,die vom Watt heraufgekrochen war,
just als wenn jene Flut zurückkehrte die vor
tausend Jahren das Land zerfetzt hatte —
aber es war der schreckliche Nebel, dessen
Satansfittich noch kein Mensch begriffen
hat , und er strich den beiden Männern
schon um die Schläfen, ehe sie einen Atem¬
zug tun konnten.

Der alte Fischer nahm seinen Südwester
ab und trocknete sich die feuchte Stirn.

«Jung, Jung , nu hef ick dat Tuthurn to
Hus liggen laten! Dau mal en Dölk, Du
hast mehr Pust als ick."

„Is nich nödig, Vatter, he bölkt all
sülwst."

Sie neigten die Köpfe vor und lauschten;
von weit her draußen im Watt drang ein
schwacher Ruf durch den Nebel; zweimal—
dreimal — wie in Todesangst.

Jens spuckte in die Hände, wie siö es
tun , wenn eine schwere Arbeit bevorsteh.

„Dat kümmt von de Robbensand, Nat¬
ter ; he het sick all verbistert!"

„Denn helpt dat wohl nix, mien Söhn."
Wie sie hinausgetastet sind in den Graus

hat niemand gesehen, es war ja auch nichts
zu sehen, und sie mußten sich an den Händen
halten, um nicht auseinander zu kommen.
Ob sie etwas gesprochen haben — vielleicht
über Mutter daheim — hat keines Men¬
schen Ohr vernommen, aber es wird wenig
gewesen sein, denn die Barmherzigkeit ist
stumm. Ihre Rückkehr aber erfolgte erst,
als die Sonne bereits aufgegangen war und
den Nebel siegreich zerteilt hate. Zu dritt
waren sie, wie die Menschenfänger, denen
einst am See Genezareth eine Botschaft
wurde.

(Fortsetzung folgt.)
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Lehrer, der mit Anfang des Schuljahres in
den Lehrkörper berufen wurde, konnte seinen
Dienst erst nach den Sommerferien antreten.
Seine Klassen wurden bis dahin vertreten.
Berücksichtigt man die Vielgestaltigkeit der
Schule in beruflicher Hinsicht, so leuchtet
ohne weiteres ein, daß die R e g e l u n g
der Lehrerfrage  nicht ganz leicht ist,
da auf einen vollbeschäftigten Lehrer eine
ganz stattliche Anzahl verschiedener Berufe
fällt, deren Unterrichtsgebiete er beherrschen
muß, insbesondere sind die Anforderungen
sehr hoch in den technischen Unterrichtsfächern:
technisches und gewerbliches Rechnen mit Kal¬
kulation und gewerbliche Buchführung, Fach¬
kunde und Fachzeichnen.

Um nun die Vorbedingungenfür den
Unterrichtsersolgzu schaffen, mußte sich die
Schulleitung, wie auch im Vorjahre weiter
bemühen, die Nachwehen der Kciegszeit, die
sich in einer zu hohen Versäumnisziffec
äußerten, zu beseitigen. Das ist auch in den
meisten Fällen reibungslos gelungen. In
einer geringen Zahl von Fällen mußte, da
alles andere versagte, mit schärferen polizei¬
liche Maßnahmen nachgeholfen werden. Der
Schulbesuch gestaltete sich dann auch regel¬
mäßig. Nachteilig wirkten in dieser Hinsicht
die Unterbrechungen des Unterrichts durch
H eizst o f f - und Lichtmangel.  Die
Heizungsschwierigkeiten bedingten sogar eine
vollständige Aenderung des Stundenplanes
im Winterhalbjahre und eine Herabsetzung
der Unterrichtszeit auf 5 Stunden für jede
Klasse.

Fleiß und Betragen der Schüler
müssen im allgemeinen als gut bezeichnet
werden, wenn auch die üblen Zeitverhältnisse
hierauf sehr ungünstig einwirkten. In Fällen
wiederholt ungehörigen Betragen) und Unbot-
mäßigkeit mußte mit scharfen Maßnahmen
durchgegriffcn werden, um die Ordnung nicht
stören zu lassen.

Am Schlüsse des Schuljahres fand eine
Ausstellung von Schülerarbeiten
statt, welche Unterrichtsergebnisse des Fach-
zeichenunterrichts und die Verbindung der
anderen Fächer, insbesondere der Fachkunde,
des Rechnens und der Buchführung mit diesem
Unterricht zeigte. Ein vollständiges Bild aller
Klassen konnte natürlich noch nicht geboten
werden. Immerhin war in dem abgelaufenen
Schuljahre der Grund für den weiteren Aus-
und Aufbau unserer gewerblichen Fortbil¬
dungsschule gelegt worden, der sich, hoffen
wir, weiter günstig vollziehen möge; denn
darüber ist man sich wohl im allgemeinen
klar, daß heute und künftig mehr denn je
tüchtige und geschulte Handwerker
und Arbeiter  notwendig sind, die an
dem Aufbau unseres Wirtschafts¬
lebens  Mitarbeiten sollen.

Neben diesen Klassen für den Pflichtun-
lerricht bestanden, nun noch freiwillige
K ur s e, die der Aus- und Weiterbildung
älterer Handwerker und Arbeiter dienen sollen.

Bald nach Ostern wurde ein Vortrags-
kursus für die Vorbereitung auf die G e-
ellenprüfung im S chl o ss er h a n d-
werk  abgehalten, um Kriegsteilnehmern und
jungen Leuten, die während der Kriegszeit
keine geordnete Schulausbildung erhalten hatten,
Gelegenheit zur Nachholung des Versäumten
zu geben. Dieser Kursus fand an 8 Sonn-
tazvormittagen statt.

Anfang August begann ein Fachz ei ch en-
kursus  für nicht mehr fortbildungsschul¬
pflichtige Handwerker und technische Ange¬
stellte, der Sonntag vormittags stattfand und
bis Ostern dauerte. Dieser Kursus wird im
laufenden Schuljahre fortgesetzt. Da es sich
bei der Verschiedenartigkeit von Vorbildung
und Beruf der Kursusteilnehmer um Einzel-
brzw. Gruppenunterricht handelt, so kann der
Eintritt, sofern Platz ist, auch während des
Schuljahres erfolgen. Zur Erreichung de«
Bildungszieleswerden umfassendere praktische
Uebungsbeispiele durchgeführt und daraus er¬
gibt es sich, daß ein Unterrichtsersolg nur
durch längere Teilnahme an diesem Kursus
erzielt werden kann. Jedes Uebungsbeispiel
wird möglichst allseitig der technischen und
gewerblichen Ausbildung nutzbar gemacht, so
daß an die zeichnerische Durcharbeitung
technische und Materialberechnungen ange¬
schlossen und die- verschiedenen Gesichtspunkte
über Material, Formgebung und Wirkungs
weise eingehend erörtert werden. Außerdem
sollen in diesem Kursus technische oder kmrst-
gewerbliche Fragen überhaupt, die den Kur-
sisten, die schon mittem im gewerblichen Leben
stehen, in ihrer Praxis aufstoßcn, behandelt
und geklärt werden, so daß hier in wirk-
samsterWeiseGewcrbeförderungbetrieben wird.

Da eine Anzahl technischer Arbeiter und
Angestellter das Bedürfnis nach einer syste¬
matischen Ausbildung in den mathematischen
Fächern äußerte, so wurde ein Kursus in
Mathematik  eingerichtet, der im Winter¬
halbjahr an 2 Abendstunden stattfand. Er
wurde eine Einführung in die Algebra ge¬
geben. Auch hier soll sich eine Reihe weiterer
Kurse zur Einführung in die anderen mathe¬
matischen Fächer anschließen. So wird z. Zt.
die Planimetrie durchgearbeitet, sodaß zum
Schlusie eine Einführung in die Mechanik
und Festigkeitslehre gegeben werden kann;
und zwar innerhalb eines Rahmens, der durch
die Praxis gegeben ist.

In den Monaten November bis Januar
fand an zwei Abendstunden wöchentlich ein
Kursus in der Kalkulation  sür selb¬
ständige Schreinermeister  statt . Hier
wurden die verschiedenen Kalkulationsmethoven
kritisch beleuchtet, -die Ecmitt.lung der Kal¬
kulationsunterlagen vorgeführt und verschiedene
praktische Beispiele durchgearbeitet.

Endlich wurde nocb von Januar bis
März an 2 Abendstunden wöchentlich ein
Kursus in Buch - und Geschäftsführ¬
ung  abgehalten.

Alle Kurse waren gut besucht, ein Beweis
dafür, daß ihre Einrichtung einem wirklich-n
Bedürfnis  entsprochen hat. Die theoretische
Ausbildung des jungen Handwerkers und
Arbeiters darf nicht mit dem 17. Lebensjahre
abschließen. In den Lehrjahren soll ein fester
Grund gelegt und der junge Mensch soweit
gesördert werden, als es seiner natürlichen
Befähigung und seinem beruflichenG -sichl§.
kreis entspricht. Der Vorwärtsstrebende
kann dann später, soweit es seine Verhältnisse
gestatten, fachliche Lehranstalten mit vollem
TageSunterricht,wieBaugewerk-,Maschinenbau-
und Kunstgewerbeschulen besuchen. Jedem
sonst tüchtigen strebsamen Manne ist dieses
aber aus irgend welchen Gründen nicht möglich,
und da müssen die gewerblichen Fortbildungs¬
schulen eine Brücke schlagen, indem sie für
die Aus - und Weiterbildung  dieser
Leute Kurse einrichten, in denen dieselben
nach und nach ihre Kenntnisse und Fertig¬
keiten erweitern können; denn andererseits
würden dadurch, daß vorhandene Fähigkeiten
unausgebildet und brach liegen blieben, dem
Wirtschaftsleben des Volkes wertvolle Kräfte
verloren gehe«. Außerdem arbeiten diese
Kurse auch den erwähnten höheren Fachschulen
vor. Mögen sich diese Kurse, die in dem
abgelaufenen Schuljahre zum erstenmale durch¬
geführt wurden, Wetter entwickeln als Mittel
zur Gewerbeförderung und zur He¬
bung der Berufsfreudig k,eit  aller
ihrer Teilnehmer.

Ing . Kammerhoff,  Schulleiter.
* Auf die Aussprache über den Preis-

abbau , die, wie angezeigt, heute abend um
8'/, Uhr im . Schützenhof" stattfindet, sind
wir gebeten worden, der Wichtigkeit der Sache
wegen, nochmals aufmerksam zu machen.

* Mit dem Preisabbau hat, wie wir
hören, Herr Jakob Zwermann „Hotel Wald-
fricde" begonnen, der den Preis für da-
Mittagessen heruntergesetzt hat.

* Kurhaus . Das für gestern abend an¬
gesagte»Große Gartenfest", mußte, der un¬
günstigen Witterung wegen, abermals auS-
fallen. Heute findet auf der Kurhausterrasse
wiederum ein Bunter Abend  statt , der
zu den Veranstaltungender Kurverwaltung
gehört, die stets gerne besucht werden. Mit¬
wirkende sind: Fräulein Müller - Reichel
und Herr Heinrich Schorn , beide vom
Landestheater in Wiesbaden, sowie Herr
Gustav Jacoby"  vom Landestheater in
Mannheim. Anfang 8 Uhr.

e Die Deutsch nationale Volkspartei
hält am Dienstag, 10. Aug. abends 8Uhr 15
im Restaurant des Personenbahnhofs, 1. St.
eine Mitgliederversammlung der Kreisver¬
eins ab, worauf auch an dieser Stelle hin-
wiesen sei.

8 Der Sozialdemokratische Verein
Homburg hält am Montag Abend 1/,9  Uhr
tn der »Neuen Brücke" eine auch für die
Ortsgruppe Kirdorf gültige Außerordent¬
liche Generalversammlung  ab . Die
wichtige Tagesordnung ist im Anzeigenteil
veröffentlicht.

ß Eine Ortsgruppe der Kommuni¬
stischen Arbeiter -Partei wurde gestern Abend,
wie man uns mitteilt, in der »Neuen Welt"
gegründet.

§ Hilfe für die Kriegsgefangenen in
Sibirien . Wie uns von der Direktion der
hiesigen Filiale der Deutschen Bank
mitgeteilt wird, nimmt auch sie Beiträge für
die „D a n ka kt i on" (Dänische Hilfsaktion
für die Heimsendung Kriegsgefangener) ent¬
gegen.

§ Die baulichen Arbeiten auf dem
Kommunalfriedhof sind rüstig gefördert
worden. Der Eingangsbau steht bereits
unter Dach.

§ Auf der Luthereiche, dem besonders
in früheren Jahren so sehr beliebten Familien¬
ausflugsplatze der Homburger, find wieder
eine Reihe von Ruhebänken  aufgestellt
worden. Ihr Fehlen, teils auf Altersschwäche,
teils auf Vandalismus zurückzuführen, wurde
schon lange recht unangenehm empfunden.
Dem Mangel wurde nun in dankenswerter
Weise gesteuert.

* Unter dem dringenden Verdacht
den Einbruchdiebstahl in ein hiesiges Sport¬
artikelgeschäft vor einigen Wochen,aus welchem
damals Sportartikel, Schuhe usw. im Ge¬
samtwerte von etwa 4000 M entwendet
wurden, au»geführt zu haben, wurde jetzt ei«
stellenloser Kellner festgenommen, der Sport-
gegenstände, die er von dem „bekannten.Un¬
bekannten" erstanden haben wollte, an den
Mann zu bringen versuchte. — Weiter fest-
genommen wurde ein Liftjunge eines hiesigen
Hotels, der feine Mitbediensteten bestohlen hatte.

* Stadtverordneten - Versammlung im
Rathaus« am Dienstag, den lO.August 1920
abends 8K Uhr. Tagesordnung:

1. Beantragung des Enteignungs-Ver¬
fahrens der für die Verlängerung des
Höllsteinweges benötigten Grundstücke.

2. Wahl der Mitglieder und Stellvertre¬
ter der Steuer -Ausschüsse.

3. Ergänzung verschiedener Deputationen
und Kommissionen.

4. Erhöhung der Marktstandsgebühren.
6. Zuschläge zur Erunderwerbssteuer.
6. Erhöhung der Lustbarkeitssteuer.
7. Erhöhung des Schulgeldes für die ge¬

werbliche Fortbildungsschule.
8. Vetr . Gewerbliche Fortbildungsschule.

* Vereinsveranstaltungen . Der »Hom¬
burger Taunusklub" unternimmt morgen seine
achte Wanderung nach dem Feldberg—Zacken
— Seelenberg— Finsterntal — Neu- und
Altweilnau Führer Herr Otto Krökel
(Firma Carl Ott, Luisenstraße 68). — Der
„Homburger karnevalistische Nasenverein"
hält in den Räumen der „Neuen Welt" ein
großes S o min er f e st ab. Anfang 3 Uhr.
— Die Spiel- und Sport - Abteilung des
Homburger Turnvereins veranstaltet morgen
Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab ein
Sommerfest  im „Darmstädter Hof" zu
Gonzenheim. Den Besuchern wird ein selten
reichhaltiges VergnügungSprogramm darge-
geboten — Der Kleingartenbau Verein unter¬
nimmt morgen Sonntag einen Ausflug nach
Frankfurt zur Besichtigung  der dortigen
Kleingartenkolonien.

8 Peer Gynt ll Teil wird von heute
Abend ab in den Kurlichtspielen (Kur-
hauStheater) gegeben. Näheres noch im An¬
zeigenteil.

§ I « Dornholzhauseu arbeitet man
eifrig an der Verbesserung der kommunalen
Einrichtungen. Jetzt wurde das Bachbett drS
großen und des ihm parallel taufenden Kleinen
Baches emer Säuberung und Regulierung
itrtt rzogen.

§ Nach schießen wird morgen Sonntag in
Friedrichsdorf abgehalten. Am Platze ist
auch das Pracht-Etagen-Karussel von Ernst.
Im „Löwen" wird Tanzmusik sein.

Briefkasten der SchriftleitunH.
E. K. Was Sie mit „wenigen Worten"

über dar „Grundübel" zu sagen haben, ist
damals und auch in redaktionellen Beiträgen
größtenteils so erschöpfend behandelt worden,
daß wir fürchten, für weitere Zugaben —
einerlei wo sie untergebracht werden — nicht
mehr das Interesse des Leserkreises zu finden
Ihre Vorschläge  aber erreichen sicherlich
nicht die „steile Hohe", wo die Leute stehen,
deren Ohr Sie zu erreichen suchen. Sollten
Sie trotzdem auf einer Veröffentlichung be¬
stehen, nachrichtigen Sie uns bitte.

Vom Tage.
fd. Frankfurt a. M . (Aus der Einbrecher¬

chronik.) In der vergangenen Nacht überrascht«
ein Wächter auf dem (Srundstück Untermainkai
SI mehrere Einbrecher, die sofort, als er sie an¬
rief , eine Anzahl Schüsse ans ihn abgaben . Der
Wächter trug mehrere schwere Schußwunden da¬
von. Er wurde später aufgefunden und nach
dem Krankenhause verbracht, wo er schwer da¬
nieder liegt. Die Einbrecher entkamen unerkannt
und konnten bisher nicht ermittelt werden . —
Auch in der Gemarkung Praunheim kam es heute
nacht zwischen Feldhütern und Kartoffeldieben
zu einem lebhaften Feuergefecht, bei dem ein
Dieb schwer verletzt wurde . Zwei der Diebe,
d e bereits im Besitz großer Mengen gestohlener
Kartoffeln waren , wurden nach aufregender Jagd
frstgenommen. — Einbrecher stiegen in der ver¬
gangenen Nacht auf einer Leiter in eine Mah¬
nung der Würzburger Straße und plünderten
die Räume mit Ausnahme des Schlafzimmers,
in dem die Familie schlief, aus . Gestohlen wurde
für 80 000 Mark Kleider und Wäsche. Die be¬
stohlene Familie hat von dem ganzen Vorgang
nichts gemerkt. — In der Sömmerlingstraße 6
wurden bei der Firma Gehnert  in der letzten
Nacht für 30000 Mark Spitzen gestohlen.

fd. D Ulenburg,  5 . August. (Grotzfeuer).
Ein Großfeuer ergriff in der Hintergasse vier
Wohnhäuser und drei Stallgebäude . Durch den
Brand sind zwö.f Familien obdachlos geworden.

fd. Aus dem Westerwald,  6 . August.
(Aufhebung eines Falschmünzernestes.) Die Po¬
lizei verhaftete in Höhr eine große Falschmünzer¬
bande. Der Hauptfälscher »ft der Buchdrucker
Roos , der mit verschiedenen Genossen aus Neu¬
wied und Höhr falsche Fünfzigmarkscheine in
großer Zahl hergestellt hatte . Zur Herstellung
der Scheine hallen die Falschmünzer amerikani¬
sche Briefbogen (mit dem Wasserzeichen der Ster¬
nenbanners verwandt . Bet der Festnahme des
Roos kam es zwischen diesem und den Beamten
zu einem Feuergefecht, bei dem niemand verletzt
wurde . Bisher wurden sechs Personen verhaftet.

fd. Fulda,  5 . August. (Ernte ohne Saat .)
Auf dem Bayrischen Acker in Horas droschen in
einer der letzten Nächte Felddiebe *2  Kornhaufen,
zu je S Garben aus und schafften das Korn in
Säcken fort.

fd. M a r b u r g , 6. August. (Bestrafte Kat¬
zenmusik.) Zwei junge Leute aus Rattenfeld a.
d. Eder hatten dem dortigen Pfarrer eine Katzen¬
musik gebracht und ihm die Schlafstubenfenster
eingeschoffen, weil der Geistliche gegen die Tanz¬
wut in der Fastzeit sich abfällig geäußert hatte.
Die hiesige Strafkammer erkannte gegen den
einen 3 Monate und gegen den andern auf 2
Monate Gefängnis Der Staatsanwalt hatte v
Monate Gefängnis beantragt.

fd. Nieder - Lahnstein, b. August. In
den letzten zehn Jahren hat sich das Gemeinde¬
vermögen verdoppelt und beträt jetzt 400000
Mark neben einem erheblichen Grnndbesitz.

^ T

7. August l92o Pr.

Ein Vaterunser für die Ernte.
Vater unser, wir beten in Not,
Von Wettern ist draußen die Ernte bedrM
Verschwunden der Sonne reifende Pracht,
Die Blitze leuchten, der Donner kracht. ' \
Schwere Wolken, getragen von Stürmen,
Sich droben im Bau des Himmels türmen
Und Fluten strömen aus dunkler Wand.
Herr, schütze die Früchte, schirme das Land

Geheiligt Dein Name zu aller Zeit —
Dein Wille geschehe, in Freud und Leid.
Wir warten auf dich, erwarten dein Reich,
Du, der Gerechte, sei gnädig zugleich. 1
Führe die Ernte zur Reife heran —
Ein jeder hat heute ja teil daran.
Laß sie den Wettern nicht werden zur Beuix
Unser täglich Brot gib uns heute.

Führe uns auch in Versuchung nicht, I
Meidet uns ferner der Sonne Licht.
Vergib uns're Schuld, erlös uns vom Böse,
Laß uns an Körper und Geist genesen.
Denn dein ist die Kraft und die Herrlich^
Und Dein das Reich in Ewigkeit!

August  Haus.

Vermischtes.
Burg Eronberg , die bekanntlich von bet

Kaiserin Friedrich fei. vor dem Verfall gerettet,
neu renoviert wurde und zu einem historische,
Museum eigener Art ausgestattet ist, dient de.
Fremden der nahen Kurplätze , Homburg , Na,,
heim, Soden und Königstein als ein beliebte»
Ausflugsziel . Trotzdem man dafür keiner!̂
Reklame betreibt , ist der Besuch täglich ein u«,
erwartet großer . Besonders Kunst- und Kitet,
tumsfreunde finden in dem im fünfzehnten Jahr¬
hundert erbauten Flügel der Bur , wahre Pracht,
stücke und der Waffensaal ist sür Freunde solcher
Sammlungen eine groß « Freude . Der hoh,
Freiturm , der um das Jahr 1230 erbaut ift,
bietet eine ungeahnte Fernsicht in das Main,
und Rheintal.

Hilferufrnde Einbrecher . Einen gehörige,
Denkzettel von dem ergrimmten Bestohlenen bat>
ten zwei Einbrecher erhalten , welche sich gefte«
vor der Ferienstrafkammer in Berlin zu verant¬
worten hatten . Wegen schweren Diebstahls i«
strafschärfenden Rückfall« waren der 24iähr>g,
Arbeiter KarlGolke und der Artist und Borkämpser
Walter Reckzeh angrklagt . — In der Nacht zu«
LI. April d. I . vernahm der Werkmeister B. aus
dem über seiner Wohnung gelegenen Boden ver¬
dächtige Geräusche. Err weckte seinen 19 jährige«
Sohn und beide begaben sich im Dunkeln, jeder
mit einem sogenannten Ochsenziemer bewaffnet
auf dem Boden , wo e« plötzlich ganz still war
Die beiden beherzten Leute gingen nun auf bi«
Suche und einige Augenblick« später ertönte ein
furchtbares Wehgeschrei. Jeder hatte sich eine,
der Diebe gegriffen und schlug nun mit de«
Ochsenziemer auf ihn ein . Die beiden Einbrecher
die jeßigen Angeklagten , welch« schon die gesamt«
Wäsche von den Böden zusammrngepackt hatten,
mußten in einer Droschke in da« nächste Kranleii-
haus geschafft werden , da sie völlig blutüberströmt
und mit Beulen und Striemen bedeckt, waren
Vor Gericht beantragte der Stalsanwalt je zw«
Jahre Zuchthaus . Das Gericht schenkte offenbar
der Versicherung der beiden verbleuten Diebe,
„nie mehr klauen zu wollen " Glauben und n>
erkannte unter Zubilligung mildernde Umstände
womit offenbar di« Prügel gemeint waren, aus
je ein Jahr Gefängnis.

Ui

I I

Letzte Nachrichten.
Um den Steuerabzug.

Elberfeld. 6. Aug. (Wolfs.) Seit eini¬
gen-Tagen macht sich auch in der FnduW
des belgischen Landes eine starke Mißstim¬
mung unter den Arbeitern gegen de,
Steuerabzug  bemerkbar . In de»
letzten Tagen wurden die Arbeiter bei de»
Werksleitungen verschiedener großer Unter- j Jan r\
MrtfvmunrtAt . + /-»vtVinrorrr (JUtf ) t'lt ^ ***

I
6256

nehmungen, unter anderem
Farbwerken Beyer,  vorstellig , um d»
bereits vom Lohn abgezogenen Steuer»
zurückzuerhalten.  Gestern Nachmit¬
tag verlangten die Angestellten des WH
renhauses Tie tz in Elberfeld »A
freiung vom Steuerabzug und Rückzahluni
der bereits eingehaltenen Gelder. Da ein»
Einigung zwischen der Firma und de«
Personal nicht herbeigeführt werden kon«»,
-wurde das Kaufhaus geschloffen.
Die englische Arbeiterpartei gegen ei»»

Intervention Englands im russisch¬
polnischen Krieg. J

London. 6. Aug. (Wolfs.) Der Sekretär
der englischen Arbeiterpartei Henders »>(
sandte an alle Ortsgruppen Englands *1
Telegramm, worin es heißt: „Wegen
sehr drohenden Möglichkeit der AusbreitUM
des polnisch-russischen Krieges, ersuche-
alle Ortsgruppen dringend, Kundgebung^
zu organisieren, umgegeneine  Z n t
v e n t i o n und das Aussenden von Sol
ten und Munition für Polen zu Prt,teJjj
ren und folgende Forderungen aufzusteU,
Friedensverhandlungen , sofortige »UW
bung der Blockade und WiederherstelluW
der Handelsbeziehungen. Die Resolution
in diesemSinne sind an den Premierminist^
und die Presse zu senden."
Das Absingen deutscher patriotischer bieW

im Memelgebiet verboten. _. j|
Berlin . 7. Aug. (Prio .-Tel .) Der ß* 1,

Lokal-Anzeiger" meldet, daß der ^ ert®
tungschef des Memelgebietes das Abstnö
deutscher patriotischer L i e®̂
verboten  hat . Ferner darf keine°n JI
Flagge als die des Memelgebietes 8e*l
werden.

f
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sjc Woche vom 8. bis 14. August,

^ -ornrittags 7X> Uhr . wn den Quellen
Mzert-

snailtag: Konzerte des Kurorchesters
i_ 5)4 und 8—10 Uhr. Leuchtfon-

Schein werfer.
Kurorchester frei . NachmMntag

von -
auf der Kurhausterrasse Künstler-

\iett Abends 8 Uhr im Konzertsaal

■; f , « » « - I-  Um «' .
Konzerte des Kurorchesters

und 8 )4—10 Uhr.

4—5)4 und abends van 8)4—10

Dienstag

Mtwoch : Konzerte des Kurorchesters
4- 5 )4 und 8 )4 — 10 Uhr . Abends

g ^ fonie - Konzert.
Donnerstag: Konzerte des Kurorchesters
4̂ 5/- und 8)4—10 Uhr. Im Goldsaal

.tzrilds8)4 Uhr : „Denker im Reiche
Wunder ", Zauber -Zllusions -Soiree.

Freitag : Konzert des
von 4— 5 )4 Uhr . Abends 8
garten : Großes Konze
stärktem Or che st er unt
des vorm . k. k. Hof
direktors aus Wie
Strauß.

Kurorchesters
Uhr im Kur-

r t mit ver-
e r Le i t u n g
b a l l m u s i k-
n Johann

Samstag : Konzerte des
non 4—5 )4 und 8—9 )4 Uhr.
im Konzertsaal : Tanz.

Kurorchesters
Don 9 )4 Uhr

Kurhaus Konzert.
Sonntag , den 8. August.

Konzert des Kurorchesters.

Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.

Morgens 7.30 Uhr an den Quellen:

Choral : Zion klagt mit Angt und Schmerzen.
Ouvertüre : Berlin , wie ’s weint und lacht Conradi
Walzer : Bei uns z’ Haus Stranss
Adagio aus dem Lobgesang Mendelssohn
Potpourri : Der Freischütz Weber
Polka : Leichtes Blut Strauss

Nachmittags
Regiments -Marsch
Ouvertüre : Marinarella
Walzet : Sinnbild
Fantasie : Johann von Lothringen
Onverture : Freischütz
Lied des Sandmännchen

Hensel und Grctel
Im Automaten -Salon

Hüttenberger
Fueik
Linke

Joncieres
Weber

und Abendsegen aus
Humperdink

Voilstedt

Uhr.Abemds von 8—10

Ouvertnre : Schön Anni Cooper
Walzer : Wiener Lebenslust Lehar
Dreigespräch für Flöte , OboruEd Clarinette Hamm
L’Arlesiene , Suite Nr . 1 Bizet
Ouvertüre : Teil Rossini
Konzertstück (Gesangsscene ) für Violoncell

Bauermann
Cello -Solo : Herr Johannes Meyer.

Fantasie : Zampa Herold
Norwegischer Tanz Nr . 4 Grieg

Abends : Leuchtfontaine . Scheinwerfer.

WkNkmmMe für Simm.
Wolkig bis heiter , trocken, später neue

Bewölkungszunahme , etwas wärmer . Süd¬
westliche Winde.

Gva Wirkenfeld
Heinrich Gorvinus

-Verlobte -

Bad Homburg 7. August 1920

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen

ifrt ) Weis
Warte Weis

geb. Zentgraf
, OIC*OJ) o Bad Homburg, 7. August 1920.
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MODEHAUS A U
Feinste

Massanfertigung in allen Ausführungen
mit mäs*ig«n Preisen

MÄNTEL KLEIDER KOSTÜME

Betreffend
An meine Kundschaft!

Mit extra billigen Angeboten
in meinen Schaufenfter -Aus-
lagen bemühe ich mich, wenn

* auch mit schweren Geldopfern,
unter allen Umständen eine allgemeine Preisverbilligung
herbeizuführen . Ich habe deshalb ohne Rücksicht auf Selbstkosten-
preise umfangreiche Preisabschreibungen vorgenommen und empfehle

meiner Kundschaft diese Gelegenheit auszunützen.
Verkauf an Wiederverkäufe !: findet nicht statt,
auch mutz ich mir Mengenabgabe » Vorbehalten.

Raucher ! Achtung!

Preisabbau!
3ur gefl Kenntnisnahme , daß ich die Preise meiner anerkannt vorzüg¬
lichen Qualitäts -Tabake trotz ihrer vorherigen Preiswürdigkeit wie folgt

ermäßigt habe,
Die Marken . Bambino Krüll " lOO Z-Pack . kostete früher Mk . 7.— jetzt 6 .—

0.—
6 .50
8 .50

5.50
5—
7 . —

3 .80

Mw Souls eien

»Feiner Holländer*
«Bischofs v . Rhein « „ * . .
»Albrecht -Gold -Shäg " 50 . „

_ Neu eingeführt:
Marke «Förster -Tabak-

garantiert rein , 100 Gramm -Packung MK.

Beachten Sie bitte die Neu-Aussteüung_
meiner Ünalitäts- Zigarren in allen Preislagen!

Besonders empfehlenswert:
Stein 's Sortiment:

8 Zigarren Mk. 3 .78 (mH . Etui ).
Marken : Gunda 075 , Virginia 0 .90, Ruth 1.— .
Orco u. Hilde 1.20, Heraldo 1.50. Der Auszug
(Höchstleistung ) 1.80 , Preseadores 2.— Mark.

Zigaretten, nur erstklassige Marken
wie : Jasimatzy , Batschari , Neuerburg , Laurens
in allen Preislagen.

Für Wiederverkäufe * Original - Fabrikpreise !

5igarren-Sf ein(Ji|.fri| Stein)
Luifenftratze 42.

Luisenstratze 42 , Ecke Audenstrahe
(im Hause Warenhaus Stern ).

Mitsnachweis
«Sen OSertaaiiHSIrf is

sucht:
1 Kontoristen für die Metall-
nft

eine

e>

■bet

ffenb. Knechte
per êtt  *n a ^ en  * r”

Alleinmädchen.
t imS= un~ Küchenmädchen,

Em-nermüdchen,
Mdmadchen gute Verpfleg.

M suchen Arbeit:
«Aau°rer ^ ®t0t " • Zwieback.
J Ammerer,

Verein
der Landwirte

i ö rr•

! Schlosse?
i EnenÄbschlosser,!t u. Installateure,
wÄ niter  und Werkz.ua-

Die Mitglieder wollen den Be¬
darf an Saatgetreidc baldigst bei
unserem Lagerhalter I . Koster,
Ferdinandsanlage 21 fanmelden.
Die Menge desselben muß der
Größe des Betriebs entsprechen.
Die Antragsteller sind verpflich¬
tet , die dort aufliegende Sam
melsaatkarten zu unterschreiben.
6213 Der Vorstand.

,SC.
Vleute,

!- Bau u . Möbel,
1 Sat![et  Tapezierer.

Heizer
5 Q' C und Maschinisten

Ünaeftem” * bürotechnische
m allen vorkom-

, .xn"n,.:r *>
3 äifo L

betten̂ etren !ür Schreibar-

?/ " gSrtner.
82,9

kgZÄ ^ innen.
Me ". Arbeiter.
^hret °Q? ^ ogerwitwen

<ü >Zretben pp.m

:
^ ^ » ^ " aufen-•S

- Spiegel
iprungrahm.

* Spiegel
^ ' Ndsche Stiftsgasse 3k.

Schrot - « . M16
Mahlmühlen

sowie

Hanöleifer-IDagen
u.Bindegarn

stets :am Lager.

L. Rech, Maschinenhdl.
Weißkirchen t . T.

Telefon 190 Oberursel.

Silo zu oerraafrn:
1 eichener Diplomatenschreibtisch

175/1 0 cm,
1 eichener Bücherschrank,
1 eichene Etagere,

Täglich frisch geschlachtetes

Geflügel,Hähne,
Hühner,Gänse

empfiehlt 6218

Pfafferrb ach
Telefon 290.

MlWlMllll-Bmil!
Tod ggmn(6. 35.)

unternimmt am
Sonntag , den 8 . August,

einen gemeinschaftlichenAM nnch Srrnitfnrt
^SWnlzPsR .l«.°°

Eine gute 3 jährige

Milchkuh
in sehr gut . Ernährungszustände

wegen Platzmangels
zu verkaufen.

6217 Bad H - mburg,
Lriftstratze 2.

Zu verkaufen:
elegant , stlbergraues Jacken-
kostüm (Schneiderarb .), fast neu.
Zu erftagen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unt . 6244.

KI»k©rnDf WIR
zu verkaufen auch gegen Stroh

abzugeben.
6216 Obergaffe 3 p.

1 großes bequeme « Schlafsofa,
1 pol . oval . Tisch,
t kompl . gutes Bett pol .,
1 Nachtschränkchen,
1 Rohr -Chaiselongue,
1 Dunkelkammer , auch als Fern¬

sprechzelle verwendbar,
1 bronzene Bowle mit Glasein¬

satz u. maffiv . Naßbaumständer,
Meyers Konversationslexikon
16 H . u . and . intereff . Bücher,
elegante Blumenvasen u . Gias-
sachen sowie and . Gegenstände,

Ferner : elegante und einfache
gebrauchte Polftermöbel.
W . F . Scholz , Tapezierermstr.

Dorotheenstraße . 49 . 6227

3oJtfi<n.nmarBcituno
von

Hüten , Pelzen und
and . Modeartikel«

empfiehlt sich

Babetle Denfeld,
Kirdorf , Stedterweg 12.

zur Besichtigung von Kleingarten-
Molonien . Wir bitten unsere Mit¬
glieder sich an diesem Ausflug
recht zahlreich zu beteiligen.

Zusammenkunft am Staats¬
bahnhof um 12 Uhr . Abfahrt 12”
6228 • Der Vorstand.

Monatsfrau
sofort gesucht.  Sonntags frei.

Fra « Prof . Schneider,
6214^_ Brendelstr . 30.

Gesucht  eine zuverläss.

Stundenfrau
od . Mädchen

für vormittags von 7- 9 Uhr.
Zu erfragen nachmittags zwisch.

,'5 - 6 Uhr.
6199 'Lulsenstrafie 99. I . Etaae

weißes
(bei 5 Pfund - Abnahme billiger)

Frisch eingetroffen:

Süfsrnönunaßor.^ MÄ
Diverse Käse,  Schweizerkäse,
Camembert , Roquefort,Münster-
käse, Ulmerrahmkäse , Grujere,
Holland ., Limburg ., Handkäse etc.

ff. WUlRIIIlMswl.
rohen und gekochten Schinken

fernen Brotaufstrich,
feinst . Salatspeiseöl

DM Irint Mfltfilni
und Lebensmittel,

Gänseleber , Caviar etc . empfiehlt

/Vubel
Thomasstrafie 3 , Fernr . 819.

Ein tücht ' gesSeinier-Sräulein
eventl. nur für die Nachmittags¬
und Abendstunden, ferner ein
wem irrt  WäöUtn

für die Küche gesucht.
6501 Kaffee Rotbschild,

_ Elisabethenstraße.

1 .2000.—SBtltÖtn
von Selbstgeber geg . Sicherheit

iofort RffUdlt.
Zinsen u . Rückzahl . n . Vereinbar.
Gefl . Offerten unt . I . 6210 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes

Garten

Peljnäherin
für Hand n . Maschine für
meine Werkst , n . Frankfurt
a . M ., per sof. gesucht.
3 . Poptolek , Kürschnern,.
Bad Homburg v . d. Höhe
6230 Luisenstraße 74.

Gewandtes, solidesffllelnmgSchen
welches gut kochen kann , bei

Lohn u dauernde Stellung

zum Herbst zu kauf . od . zu Pacht,
gesucht.

Gefl . Offerten unter K 6224 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes

für kleinen Haushalt gesucht.
"" “ nedikt,

buk möbl. Simmer
Frau Gustav Benedl . . ,

6110 Gymnasiumstraße 20.

in bester Lage Homburgs zu ver¬
mieten . Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies . Platt , u . 6233.

3ahlungsftöcftung
beseitigt diskret außergerichtlich
Siegfried Levi Liebigstraße 88
Frankfurt a . M . Taunu « 3887.

vertrauensvolle Aus
fünft , diskr . Aufn

rankfurt a . M.
^ostbr effach 280.

Telefon Röm . 8712.

Gut eingerichtetes

3tlanfaracn'3imDirr
mit 1 oder 2 Betten,
sofort zu vermieten.

6223) 44 Luisenstraße 44, l.

RACKOW ’S
kaufmännische Privatschule

H. E. Ackenhausen
Buchführung , Stenographie,

Masch . und alle übrigen
Handelsfächer,

Halbjahreskurse , Jahreskurse.
Frankfurt a . M.

Zeil 121. 5345

Unwiderstehlich
wirkt Feminina ", ertra stark
Schachtel Mk . 15.—, Prospekt
Nr . 41 gratis durch

Fritz Jahns , 5346
Frankfurt a . M ., F . b.

Schließfach 7.

Belte Beltenf

i
sehr preiswert

Matratzen , Deckbetten,
Kiffen , Federn , Daunen,
la Bettcöper M . 33 u .48.
Bettstellen ,Kinderbetten,

Steppdecken
Betten-

Spezialhaus
Frankfurt a . Main

Gr . Eschenheimerstraße 10 2

Wim.Woin-u.6Hlafi.
mit 2 Betten , auf Wunsch auch

Küche und Bad,
sofort zu vermieten.

6126 ^ Ferdinandsplatz 14 p.
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23 sraSttis Psh. 3.60™
Homburger Kaufhaus

für Lebensmittelw
M Georg Ullrich(vorm. Nehren). jui

H S 1081 >">Luisenstraße 33 . Tel . 1081

xixixixtxixmixixix
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen
für das Jahr 1921 der Stadt Bad Homburg v. d. Höhe, einschl.
des Stadtbezirks Kirdorf liegt vom 8.—14. August 1920 im Rat¬
haus — Zimmer No . 8 — zur Einsichtnahme offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit derselben können innerhalb
dieser Zeit dortselbst angebracht werden.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 7. August 1920.
6239 Der Magistrat , (Steuerverwaltung .)

Kauft ca. 1009 Fahfiegel und ca. 20 FWegcl
Erbitte Angebote auch kleinerer Anzahl.

Engel,
8240 Heidehaus , Hölderlinwsg 24.

Todesanzeige.
Am Donnerstag , 6. August starb durch Blitzschlag,

mein lieber Mann , unser guter treusorgcnder Vater,
Schwiegervater und Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Aureus Rohrmaun
Bierbrauer

im 89. Lebensjahre.

Bad Homburg - Kirdorf , den 7. August 1920.

Um stille Teilnahme bitten
tiefflhmerfkrMt:

Katharina Rohrmann Ww.
geb. Noelker

Rudolf Rohrmann.
Familie Johann Rohrmann,
Familie Hugo Weilbacher,
Familie Josef Müller,
Familie Robert Emmig,
Familie Christian Schneider

Die Beerdigung findet Sonntag , den 8. August,
abends 6 Uhr von der Leichenhalle des Kirdorser Fried¬
hofes aus statt. 6195

Für dis liebevolle Teilnahme an dem so herben
Verlust , von dem wir durch den Heimgang unserer lieben
Schwester und Schwägerin

Marie Kobstedt
betroffen wurden , sagen wir hierdurch unseren herzlichsten
Dank. «

Friederike Kobstedt
Kuno Knotte

6211

KuoLichtspiele
im Kurtheater täglich 81/« Uhr ^

vom Samstag , den 7. bis Montag , den 9 Aug.„Peer*Gynt“ (II.Teil)
(Wanderjahre und Tod ) von Henrik Jbsen.

Beiprogramm:
^ ^ Komtess Hanne , Lust pul in L Akt |

Müllverbt ennung der Stadt Altona, Natur
Werdegang einer Puppe

Voranzeige ab Dienstag
Gaukelspiel des Glücks

Schauspiel in 5 Akten . 6212,

Sozialdemokratischer Verein
Bad Homburg-Kirdorf.

Montag , den 9 . August , abends 8 >/r Uhr findet
Genosse Kappus zur „Neue Brücke"

Allgemeine außerordentliche
Generalversammlung

bei

für Homburg und Kirdorf statt.
Tagesordnung:

1. Punkt . Stellutmnahme der Vorkommnisse in letzter Zeit.
2. Punkt . Neuwahl der Hamburger Filialleitung.
9. Punkt . Sonstige Parteiangelegenheiten.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen aller männlichen
und weiblichen Mitglieder erforderlich . 6l62

Der Vorstand.

AibkilkiUsaWmiur,,«,,,
Sonntag , den 8. August von nachmittags

3 Uhr findet im „Nassauer Hof*it*

ölWkl -M
verbunden mit Preisschietzen , Gesangsvor¬

trägen und Tanz statt.
6218 Er ladet ergebenst ein der Festausschuß.

ES

Danksagung.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines lieben unvergeßlichen
Mannes , unseres herzensguten Vaters

Herrn Werbm. Richard Uhlig
sagen wir unseren herzlichsten Dank. 6231

Bad Homburg v. d. Höhe, 6. August 1920.

A» Hifi 1Ü« kl.

Hamburger carnevat.Naselwerem.
Sonntag , 8. August, nachm. 3 Uhr anfangend in
sämtlichen Räumen zur „Neuen Welt " dahier

großes Sommerfeft
verbunden mit Preisbegeln , Preisfchletzen»
Kinderspielen, Tombola , Preis -Polonaise
und noch anderen großen Ueberraschungen.

Eintritt Mk . 1.20 einschl. Steuer.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Der Vorstand.6158

Friedrichsdorfer Nachschieben.
Sonntag, den8. August von nach¬
mittags 3 Uhl ab findet im Restau¬
rant „Zum Löwen" .'. 6242

Großes Tanzvergnügeni>°.>
ßlßivMitJrfnfoiwu

cf - ■

Glänzt in einer Sekunde , da Wieder
reine TerpentinölWare wie vor dein

Kriege.

Srieöensnmte i (l mit Vaubrrol orrsehra.

Beratung u. Vertretung in allen
Steuerfachen

unter strengster Verschwiegenheit.
MMonfiM H. C. Ludwig

6221
Luisenstr . 103 . Telefon 257.
Sprechzeit : Vorm . 10—12, Nachm. 4—6

Nebenverdienst
bis 1000 M . monatlich , leicht zuhause, ohne Vorkenntniffe.
Dauernde Existenz. Näheres auf briefliche Anfrage durch:

s . Woehrel & Co., G. m. b. H.
Berlin -Lichterfelde , Postfach 504 4860

Deutsch- Nationale BolKspachi
Dienstag, 10. August, abends8.15 Ühr
im Restaurant des Bahnhofsgebäudes
—3RttflIirhrr■®frlammluna—

6245 Der Vorstand des Kreisver

Pfund|

Meitze Bohnen,hanäDerlesen1.4g
Braune Bohnen, gufhochenä1.3g
Inländische Erbsen 1.8g
Linsen, sehr schöne Qualität2.95
beschälte, gespaltene Linsen2.40
Ia Tafelreis 5.10
Reis, sehr gute Qualität 4.60
Ia Haferflochen 2.20!
Con9ensierfe Büchsen-

Uollmilch,gejuch.,Dose 8251
Feinstes Sduoeineschmal? 17.00
Bohnenhaffee, beste Sorte 28.00

Lud&rigstr »Be 3. 62221

’t , . ■; SaSää

Versteigerung.
Montag , den 9 . August 1920 vormittags 10», Uhr

fangend versteigere ich in der Billa „Waldfriede " zu Rcq
Hausen bei Ufingen nachfolgende Gegenstände:

1 Sekretär (eingelegt ), 1 und 2 türige KleiderschM
3 Nachtschränkchen, 1 Handtuchgestell, 1 Bett mit Eintz
1 Waschkommode, 2 Kommoden , 1 Kleiderständer , 10SW
1 Konsol (antik ), 1 Waschgestell, 1 Gartentisch mit.SW
1 Ausziehtisch mit 4 Einlagen , 1 Spiegel mit Koch
1 Sofa (Ripps , rot), 1 Äagdwagen , 1 Schlitten (gepolfteiil
1 Schmierbock, 1 Chaissengeschirr, 1 Wagenscheere, Q
bilder , große Partie Jagdbilder (verglast in Birkenrahim
Hirschgeweihe, Wandteller , Figuren , je 1 Back-Fleisch-M
1 Kegelspiel mit 3 Kugeln und vieles Ungenannte.

(Besichtigung '/, Stunde vor Beginn der Versteigerung,)

Telefon 772. August Herget
6236 beeidigter Taxator u. Auktionatoi

Bad Homburg (Elisabethenstraße 30 I.)

Achtung! Racliahrer Achtung

Großer Gummiabschlag.
Laufdecken von 90 Mark an

Lustschläuche von 30 Mark an
in prima Friedensqualttäten bei d.

Vkreimgle»Fahrradhandlernv Kad Homburgn.M
Th . Höhn , Elisabethestr. S. H . Jäger , Luisenstr. 8*1/»
W . Kranz , Thomasstr. 8 I . A . Kügel , Obermse
H. Steter , Weiskirchen El . Wehrheim , Luisenstr,

Th Wächtershäuser , Kirdorf.

Gegen Tumult- u. AllsruhrsW
einschlietz' ich

Verlust durch erzwungenen Verkauf gewahr»
weitgehendsten Versicherungsschutz
Friedrich Langhammei!

Dornholzhausen
Generalaaentur der Frankfurter Allg . Versich. »»»'
Prompte Schadenregulierung Vorteilhafte Beom»

Mäßige Prämien.

üb
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dergeh
scheV
mit ei
aber !
Osten

Au
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slhehen
eine sc
jahrhu
Kongr>
Spur '
scheui

J - J^ uge S^ Frauen 1
nehm. keine minderw . Prä¬
parate f. steur. Geld , die oft
wirkungsl bleiben, fand , ge

^ "RkfikMtlllfi
u. Blutstockung nur meine
auch in verzweifelt . Fäll n
erpropt . Mittel ! Völl . un-
schädl. mit Garantieschein,
andernf . Geld zurück. Wirk,
überrasch. Bestellen Sie sof.

Versand diskret.
Kählers Hygienische

Versand - Abteil . (6226
Altona a. E.

aûb-9tiam̂° tban
Gegen
6288

lautend verloren.
Belohnung abzugeben.

Luisenstraße 76.

Kluge
Frauen

lassen sich nicht täusche" J
so oft angebotene m«"> j
lose Präparate . Nebmm>^Fteoelftörung«--
den überascht und u. u
sein. Diskr . Vers, mit
vollk unschädl andernf."
MT Wirkung in dr°
V.Ii»n»en,Hambg ., 23»̂

18)Sto
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Polizei
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, »Ich
suhrCt
biatur
D-ch so

Zu verkauf
_ Reklamesch'lde«

bl-ch 1,70x80,.
2 Holztore m"

4,40XIM.
2 Betten mit M"

Dornbol
6225

Verantwortlich für dis Schriftleitung : Äug. Haus; für  den Anzeigenteil: I . ü . Ottilie Traup « l ; Druck und Verlag :Schu'ot's Buchdruckerer Bad Hombu^
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